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Donnerstag, den 3. December.

Amtltctpc Bekanntmachungeu.
Regierung Bres-lau. Abtheilung für Kirchen- und Schulwesen.
M Ists] Breslau, den I. November t874.

Im Verfolg des Berichts vom i9. vorigen Monats, betreffend die Einführung des Nähunterrichts
in der katholischen Schule zu Nieder-Arusdorf, eröffnen wir Euer Hochwohlgeboren, daß die Besorgniß,
es würden die Mädchen in Anfertigung von Stickerrien, Tapizerien und anderen feineren -Handarbeiten
unterwiesen werden, unbegründet ist, indem der diesseits den Landschulen vorgeschriebene Lehrplan davon
Nichts enthält, vielmehr das Hauptgewicht auf die Ei-lernung von Stricken, Nähen, Stopfen und Aus-
hessern der Wäsche, somit auf solche Dinge legt, deren Kenntniß jedem Weibe in Rücksicht auf seine Stellung
in der Familie unentbehrlich ist.

Wir stimmen Euer Hochwohlgeboren aber darin bei, daß die Bezeichnung,,IUdUstrie-Untekticht«
keine recht passende ist und zu solchen Mißdeutungen, wie die oben erwähnten, leicht Veranlassung geben
kann, weshalb wir auch vorziehen würden, den harm!oseren Ausdruck ,.Nål)-Unten·-icht« zu gebrauchen,
dies auch in der Folge thun werden.

Euer Hochwohlgeboren stellen wir anheim, rücksichtlich des Näh-Unterrichts in Nieder-Arnsdorf es
nochmals zu versuchen, ob es Jhnen nicht gelingt, das Mißverständnis zu beseitigen und eine Lehrkraft
für den qu. Unterricht in Nieder-A"rnsdorf zu ermitteln.

Dem weiteren Berichte über den Erfolg Jhrer diesfäl1igen Bemühungen wollen wir in Z Wochen
entgegensehen.

(gez.) v. Willich.
In den Königl. Landrath Herrn Freiherrn von Zedlitz Hochtvohlgeboren in Schweidnih. A. II. U. Ill. 14,s68.

Breslau, den U. November 1874.
Abschrift zur Kenntnißnahme und Nachachtung.

(gez.) v. Willich.
In sämmtliche Königl. Landräthe und Kreis-Schulinspectoren des Departements. 1I. U. III. 15,097.

No mslau, den 25. November t874.
Borstehenden Erlaß bringe ich hiermit Behufs Nachachtung zur Kenntniß der Orts- und Schul-

Vorstände des Kreises.

.st III] Namslau, den 2. Dezember 1874.
Bau·Consense betreffend.

Nach Anordnung der Herren Minister des Jnnern und für Handel &c» sollen im Wege
der Polizei-Verordnung die Befugnisse, welche nach § 5 sub h, c, f, g, und h der Bau-Polizei-
ordnung vom is. October t862 (außerordentliche Beilage zu No. 42 des Amtsblattes pro t862,
S. 3t5) den Landrathen zustehen, auf die Amtsvorsteher übertragen werden. ·

Obgleich nun die hierauf bezügliche Polizei-Verordnung noch nicht erlassen ist, soll
dennoch nach Bestimmung der Könglichen Regierung schon jetzt noch der vorgedachten Anordnung der
Herren Minister verfahren werden.

Die Herren Amtsvorsteher ersuche ich hiernach zu verfahren, die Duplicate sämmtlicher Bau-
CvUskt1ft Ober sorgfältig aufzubewahreu, indem solche nicht nur zur Controle der Bauausfiihrung,
spUVkkU CU·ch zur Controle der Gebäudesieuer-Anmeldungen nothwendig sind.

HMOI1 Ot1schließend mache ich darauf aufmerksam, daß die oben bezeichnete Bau-Polizei-
VkVUUUS TM VUchbandel nicht zu haben ist, obgleich dieselbe für jeden Amte?-, Guts- und Gemeinde-
VVkstkhkk spIVVV!,- »als AUch für die Bautechni«ker Bedürfniß ist.

D»0s KVMgl1che Landraths-Amt in Oels beabsichtigt nun den Abdruck
I) der obigen» Baupolizeiordnung,
b) der Polizeiverordnung vom 24. October t862 (Amtsblatt S. 330) über die Erbauung von

Windmühlen,
C) V» Po«-ltiv»vTdUUng vom 2t. October t864(Amtsblatt S. 305) beziiglich der in Wahn- und

Wirthfch0f!SAWc1·UVEU angelegten Backöfen, sofern diese zum Flachsdörren benutzt werden sollen,
Cl) der Polizeiverordnung vom 12. November t867 (AmtsblattS. 398) über die Anlage der Schornsteine,
e) der Polizeiverordnung vom 23. März t868 tAmtsblatt S.83) über die Anlage der Feldziegelöfen
f) der Polizeiverordnung vom l0. Januar t873 (Amtsbl. S. 25) betreffend die Declaration des

I Z der Potizeiverordnung vom 23. März t868,
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g) event. der durch die Regierungsvers-iigung vom S. October c. angeiitndigten Polizeiverordnn-ng,
zu veransialten, und bemerke ich hierbei, daß S-ubscriptionen aus diese Zusammenstellung, welche ca.
Z Sgr. pro Exemplar kosten wird, im Landraths-Amte l)ierselbst bis zum is. Dezember« e. entgegen
genommen werden.

X III] Namslau, den i. December 1874.
Nach dem Beschluß des Kreis-Ausssusses vom 27. November c. ist das im Kreisblatt No. 31,

S. 239, unter dem 28. Juli e. veröffentlichte Tableau derjenigen Herren Amtsvorsteher oder Amtsvorsteher-
Stellvertreter, welche in Pftmdgcldstreitsachen, in denen ein Amtsvorsteher oder einer seiner Angehörigen
persönlich betheiligt ist, � stellvertretend einzutreten haben, auch auf alle übrigen Fälle, in welchen ein
Amtsvorsteher oder einer seiner Angeh·o"rigeu persönlich betheiligt, ausgedehnt worden, was ich hiermit des
Kreis-Jnsassen, sowie den Herren Amtsvorstehern resp. Stellvertretern zur Kenntniß bringe.
M II« Namslau, den 24. November i874.

Die Lieserung der Fourage für die Pferde der im hiesigen Kreise stationirten resp. durch-
marschirenden berittenen Gensdarmen und Gensdarmerie-Ofsiziere pro 1875 soll an den Mindestfordernden
vergeben werden. Hierzu habe ich auf

Dienstag, den l5. December, Vormittags It Uhr,
im Landraths-Amte h»ierselbst Termii: anberaumt, zu welchem ich qualificirte Unternehmer mit dem Be-
merken einlade, daß die Bedingungen in meinem Bureau eingesehen werden können und der Zuschlag der
Lönigliehen Regierung vorbehalten " bleibt.

-U III) Namslau, den 1. December i874.
Be-trifft die wegen Massenfte»uer-Niickftänden verfiigten Mahnungen, sowie die verfiigten«

voilftreckten nnd fruchtlos vollstkeckten Exeentionen.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Bekanntmachnng vom is. März er. (Kreisblatt No. 12)

veranlasse ich die Gemeinde- Vorstände des Kreises, die Nachweisung der wegen Klassensteuer - Riickständen
verfiig.tenrMahnungen und Erecutionen nach dem vorgeschriebenen Schema, event. Negativ-Anzeigen, nich;
erst alt. December er. sondern bis zum Donnerstag den i7. December er. bestimmt hierher einzureichen.
.I Ic0] » Namslau, den 2. December i874.

J-m Anschlusse an meine Kreisblatt-Verfügung vom i6. v. Mts. (in No. 48) betreffend die
Klassensteuer-Zn- und Abgangslisten pro il. Semester a. or. fordere"die Gemeinde-Vorstände ich hiermit
auf, das Verzeichnis der etwaigen, u-ngea-ehtet der an.gewendet.en Zwangsmaßregeln rückständ.ig gebliebenen
Steuerbeträge in doppelter Aussertigung bis zum onnerstag, den i7 d Mts , mir einzureichen.D . . . .

Namslau, den 27. November i874.
Der ortsarme Knabe Christian S»k.odnik hat sich aus Schmograu entfernt und treibt sich vaga-

bondirend im Kreise umher. Die Ortsgerichte und Gen.s.darm,.en beauftrage ich ·hi,ern»rit, den re. Skodnik
im Betretungsfalle unter sicherer Begleitung an den Gemeindevorstand in Schmograu abliefern zu lassen.
U Jst] Nams-lau, den 2. December 1874.

Bereidig»t worden sind:
I. der Scholtiseibesitzer Carl Schott,
2. der Freigärtner Christian Wpremba und
Z. der Häusler .G.re.gor Quas,chner

sämmtliche als Schulvorsteher der ev. Schnlg,enteinde .in Dammer.
-E IcVJ «   Namslau,« den 30. November 1-874.

Der Gemeindevorsteher Se«ifert ist als Ortserheber in der Gemeinde Reichen von mir ver-
eidet worden.

»O III » Namslau, den 1. Dezember 1874.
-.N�»achrve S der im Monat November tSI4 aus dem Kreis-se-ankenhanfe ent»lasfenen Personen.
"1. Tagearbeiter Franz Adler aus Wallendorf, am I. November auf Antrag der hiesigen Polizei-Verwaltung ausge-

nommen, am 9. November entlassen, 8 Verpflegnngstage D« Z Sgr., zusammen 24 Sgr. Verpflegungskosten. «
-2. «Knecht Franz .Gorr:itzka aus Strehlih I. am 23. November auf Antrag des Qrtsgeri»eht aufgenommen, am 29. Nov.

-ent.1asien- :7 V.erpflegu,ngstag.e ji Z So-» zusammen 21 Sgr� Vetpflsgu;1lg,skosten-Z. Knecht Andreas Kongkolofsk»h ans Str·eh··li·tz I. am 23. November auf ntrag des Ortsgerichts ausgenommen, am
29. November entlassen, 7 Ve·rpflegungstage z. Z Sgr. zusammen 21 Sgr. Verpflegung kosten. ·

Die hierbei bestimmten ,Verpfle«gungsk�osten sind bis zum Bd. k. M. an die Kreis-.Com-munal-Kasse bestimmt
einzuzahlen, wide-igensalls deren exekutivische Einzieh.Ung erfolgen müßte.

Der sättigt. «Landrath. Saliee Cornte-ssa.
D Seeck.b.eief.

Der Uhrmathergellilfe Heinrich Albrecht aus Salzbrunn, Kreis Oppeln, wel·eher -,i,V-CAN Dieb-
.jtahls zur .Unter·.;suchung gezogen, »ist flüchtig; er ist im Betreuingsfalle zu verhaften UND M! Mk Wiss«
«0efange,n-en-Anstalt ab·zu»l;iesec«n.

-Opp-ein, »den i.9». No-vmb.xr ·187.-4.
,8dnigl. Kreis-·Gericht »i. s2lbti)eilnng.

Der U,-»n-te r s u-eh un g.,s r.it·h te r.
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Allgemeiner Anzeiger.
R;othwendtger Verkauf.

Das dem Schmiede-Meister Robert Guttmann gehörige -Haus. No.-is zu Namsl»au soll
im Wege der nothwendigen Subhastation   «

am I8. Januar l875, Vormittags I0 Uhr,
in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.

Es ist nur zur Gebäudesteuer nach einem Nut3ungstverthe von 292 Thlr. veranlagt.
Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuch, etwaige Abschät3ungen und andere, das

Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedi-ngungen können in unserem Bureau ll.
eingesehen werden. D

Au(-i Dies«-ugen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-,
ttagung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen"haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens its-
Versteigerungstermine auzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zu-schlages wird sofort nach dem S-chlusse des Versteigerungs-
termines verkündet. Königs. Kreis-Gericht.

Namslau, den 26. October 1874. per SnbhaIiationti-Richter.

Nothwendtger- Verkauf.
Das dem Stellenbesitzer Johann Scholzek gehörige Grundstück No. 309 zu Namsl an

soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am 25. Janus» l875, Vormittags I0 Uhr,

in unserem Gerichtsgeb(iude verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 2t Are der Grundsteuer unterliegende Ländereien und ist

dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 82,100 Thlr. zur Gebäudesteuer nach
einem Nutzungswerthe von 35 Thlr. veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grun�dbuch, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedinguugen können in unserem Bu-
·keau ll. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Gruudbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma.che�n
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Per-
s1eigerungstermine auzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird sofort nach dem Schlusse des Ver-
steigerungstermiues verkündet. Königl. Kreis-Gekicht.

Namslau, den 2»1. October t874. -  sitt SltlIl1t1IIt1tiuus-ktitl)tkt. , - »»

Nothwendtger Verkauf.
Die dem .Häusler Wilhelm Dinant g»»ehör-ige, im Grundbuche von Damratschb»amtne1,

Blatt No. 15, verzeichnen Häuslerstel1e, sowie die demselben gehörigen Grundstiicke, Blatt Nr. C?
und Nr. 99 Damratschhammer, solle,n im Wege der nothwendigen Su.b.hastation

am 26. Januar Ik87"5, Vormittags I0 Uhr,
vor dem unterzeichneten Subhastations»-Richter in der Arende des Gastwirtbs Schüfftan zu
D am r a t schh am m er ·v.erkaust werden.

Zu dem Grundstücke No. 15 Damratschhatnmer gehören 5 .Hektar 10 Are 30 Quadrat-
meter der .Grundsteuet unterliegend;e Läudere»ien und ist k«A.ssk!bk bs.idt«1&#39; GkUUVstkUek M1ch«.einMl
Reuter-tr»a,ge von sz14,;73 Thlr., b,»ei der ·;G».eb(iu»desteuer nach einem Nu8ungswerthe von 14 Thlr.
U-kt;anlagt. Zu dem Grundstücke No. 6!7 Damratschhatnmer gehören 2 Hektor 21 Ae der Grund-
stt�Ukk unt-rliegende Ländereien mit 6,ä0 Thlr. Reinertrag, und zu dem Gr·und,siücke No. pp
-D.·amratschbammer 3 .Hektar 57 Ar 50 Quadra;tmeter .d»er Grundsteuer un.te.rliegen»de ·»Länd.ereien,»Um 5-W THE-1&#39;� Reinertrag. « » · " · " ·« N
· Die Auszüg,e aus den Ste1terrollen, »die beglaubigten Abschrifteu der Grundbuchblt"itter,

VII bEspUVkks gestellten Kaufbedingungen, etwaige Absc«hätz"ungen und andere die Grundstüeke"-be»-
MsskUVk N.OchWtisung«ten können in unserem Bureau während der Amtsstundrn ei-nge.sehen .we.rden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
t»»r»agungtt1da.»s Grundbuch bedü«rfen""de, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
Wt�«kVkU h!kkMIk C!Ufgt-fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteiger«u�trgs-termine auzumelden. « «

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages,w.ird a-M 30. -I,qnnar s,l 875 V0t:mitt.nqf
«1I Uhr in unserem Gerichtsgebäude hierfelbst vor den ·unterzeichne,ten Subastatidns»3Nichter",pkx»-,kii11Det werd-U« .»Kouigt:·Keeis-Ge,ci.che-Cpqs.micst9.a; « «
� » » Czazktekuh, de» is. November 187kt. Ist «Sutitjqt1·attotu."-Mtl)t«t«t- » . « -

Donnerstag, den »l0. "d."TVttTs.,s soue»n"siJixt" SItadifd-ritt Tun Eugythet Rande, früh
-O U-I»-, Fest tiefer-ne und -fichrene«Baumü1imme und« zwei Eich,e«n"m«eistbietend verkauft werden.

· Namslau, den Z. Dezember t874. · D i·e F o r st c o m m i s s i o n.
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Für den

lll Weil)nacbtsbcdarf lll
habe mein

Tuch- it eitkmantru- Engel
in allen Fachern aufs Beste assortirt und empfehle dasselbe einer

. J. l301«mmIn.
NB. Wie in früheren Jahren habe auch diesmal viele Sachen

im8preisegM:b3d·csstc-ed  herabgesetzt.-  D. O. -

geneigten Beachtung.

« -���� Nribtnafehinen. --·-��-    «
,,Wheler or Wtlson« 35 Thlr.; ,,Howe« A» B. und C. 45, 50 UUD·5s) Thlr.; ,,Singer«,

Original 40 Thlr.; ,,Lötve«, alleinige Niederlage, 43 Thlr.; Circular-Elast!qUe für S-chuhmacher,
Si) Thlr. Garantie für jede.

Lager aller Eisen-- Stahl-, Galanterie-, und Lederwaaren, Parfümerien, Seifen und
gesunden, Wachsleinwand, Ledertuche, Nouleaur- und Gardinenstangen. Große Auswahl in

töeken und sämmtlichen Jagd-Artikeln, Kartätschen, Striegel und allen Arten Bürsten, Siede-
nnd Siedemaschinenmesser, unter Garantie. Lager von Cigarren.

Jndem ich sämmtliche Artikel zeitgemäß. zu ganz soliden Preisen verkaufe, bitte ich um recht

a«hlmächm Zuspmch« , :  »- - , -«  ans Hocingen.

nlktotl-i, - aqukttcki und Jucken
empfehle in größter Auswahl einer gütigen Beachtung.

öes.5«0le0Oo.I-leg»S. E
" i i  Auctio"n.

Sonnabend, den 5. De-zbr. d. I»
Vormittags II Uhr, sollen im Stellen-
besitzer Brückner�schen Geböft

eine Kopfe Kartoffeln, etwa 50 Sack
enthaltend,

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 2. Dezember 1874.

Zier gerichtliche «Jnktiong-EommiIIar.
» . Bbhm.

Die von meiner Dampfmal)lmühle
«bezvacm-II Mehle empfehle ich einer
geneigt(-n Beachtung mit dem Bemerken
daß Getreide-Umtausch stattfindet.

S. C. WasolIl:a.
Jl�e«n.isc««,

l
l

T; Z Namslaucr �

Verein f. Vollsbildu1tg.
Beitritteerklärungen zu dem obigen Vereine,

dessen Bildung am 26. v. M. im Anschluß an den
Vortrag des Herrn Redakteur Keller befchlossen ist,

nimmt der Schriftfiihrer, Herr Emil Spiller,
entgegen.

Das Vereins-Comit(7-.

IIerrma«na �.l�l11(-il F; ()0mp.
Atelier für kt«insil. Zähne, Plombiren2e.

Ists(-glatt, Jnnkernstraße 8, I. Etage.
Die in unseren Atelier, nach bester Methode

und unter Garantie des Gulpassen, angefertigten
Zähne erfreuen sich allgemeinen Beifalls. Die-
selben werden fchmerzlo8 eingesetzt, sehen schön
und naturgetreu aus, erleichtern das Sprechen
find und zum Kalten vollständig brauchbar.

f " "" f  - " " Nebst Beilage.-"
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Weilage zu No. 50 der- ,,b1umslauec zKrkistIlatteg«.
Donnerstag, den 3. December I»87!4.
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Für den

eihnachtsbedarf
habe ich auch in diesem Jahre einen großen Theil meines

Euch-,ZLTodewaaren-F»«;leinwandkagers
,,zIIm  Verkauf« gestellt und biete
dadurch meinen geehrten Kunden die günstige Gelegenheit, Waaren
von nur bestes- Qualitäten, zu außergewohnlich billigen Preisen

«"8«sch«ff«"« s. IZi0ls(«:lI0ws«lcy.
-? IF(5Ø&#39;,S,s ZZll«ck)htlUdlUUg. ?

 Zu V3eihnacl)tes-GcfehenIketc!
Großes Lager von Bilde-rbt"icl»1ern, Jugendschriften, Klafsikern, Ge-

dicbtsfammlungen Te. in billigen und besseren Ausgaben, einfachcn und eleganten
Einbänden. Akt(-nten und Globen, Kalender pro 1875 in großer Auswahl.
Alle von anderen Handlungen angezeigten Bücher sind vorräthig oder schnell zu beschaffeu.
. «. »- .-.W·k».??I:1tEchI7.iss173x!xTgEII- sIEHkI7.- se. DEsIIsIs»-U .

B3ethnachtS-Osfertc. «·-M
g3tepp-, Weite-, Yiqu(&#39;--, gsolk- und g-t)irting-glnterröclie, Yiifsec-«Jaqnettes, Zacken,

groß und ein«; (Hummi-, Weite-, ·-zeip5-, Leinwand-, ,g)ljirting- und Frattnn-«Hchiirzen, Brüllen,
»Teilicl)en, Z3cousen, F:inderlikeidc1)en, Ylnter;aclien, Ylnterlieinlil�eider für Frauen und Kinder« in
reiner Rolle, �Yigogne, gs�ique, ZZarrljeut und «Hljirting, wolkene und Ftattun-Jjiikljer, seideneund wolle3e Hljawk5, schwarze zumutet- und Heiden-Bänder, Garn- und gIol1"zöpfe, Reize, Hinl-
pen und r en.a

«�s;-He-ichen größtes Lager wol1ener Herren-Glierhemden, glnterjmäen, An-terHeinKkeider
für jede St(ir·ke und Größe in reiner ZSolle, Yigogne und J,D3art1)eUt; Herren-Fiithet, Hl)uwc5 in
Seide und Wolle, ZBorljemdel)en, Zungen und «Htul�pen in Sei:-tin»q und Leuten, g)l)lipse, Cra-
vatten und "3ltorsteck:et du� neuesten -"Fa(;ons, Jascl)entt"icl)er, ?;1legensa)irme, «tJ)osenttiiger, Yiiifec-
und 2l3urli5l�kin-«Hattdsel)ulje, Htriimpje, Hecken, Mantis- und Zk"rauenl)emden, Zigarren- und Pries-
ta·[ehen, gKotizliiither, ·zDortemonnate5, «3tgarrensp1tzen, (»Z)hrringe Z3toclje5 n. s. w. empsiehtc einer
9U«9«« 3;«�chkU"lA« s(3I1l1jtZHi�, am Kraiauer Ehorea .- MS aU« Jm Hause des Maschinenbau» Herrn Kintzer.

ll
:-

2luction.
Sonntag den 6. Dezember Nach-

mittags I Uhr soll bei dem Gastwirth Kauf-
mann hlkkfelbst eine Nähmaschine, Betten, weib-
liebe Kleidungsstücke, MöbelS, Haus- Um« Kijch»1-
Geräth«-, auch cirea 7 Sack Kartoffeln meistbietend
gegen gleich baute Bezahlung verkauft werden.

Nikdkk-Wilkau, den 24. Novbr. 1874.
Der Gemeinde-Vorstand.

M« Zum bevorsFehend:hn Weihnachtsfeste
emp e) e I :

fchönst-s Weizetttnehl, Walluiisse-
Hof-lnüffe,« gebackene u. gegossene
Pflaumen, C«-ronen, Apfelsinen,
alle Sorten Pf«-fferkueben, Wachs-
siöcke und Wachszug, Panillen"- Und«

Gewürz-Chocolade.i i i Skockhotz«;Vckk.»-f; i «   F. lcarl0wsky. .
A V AVlösUUSSflächk ZU D« V I··«""··«":«"«··"�»-f- i i " " f "  �

cteea lif200erRaunnneter trockenes kte·ferrt:1eseråtos:ke;�c:lt;« Un) Meter SkfU»UVks kkVckkUks
zum Verlauf. Vetkaufstermine finden Dienstqgs St0ckhclz
und Dann»-skqgs jeder .Woche statt. Etwaige sind sofort zu verkaufen bei
Kauflustige können sich bei den Unterzeichneten melden. -Franz Sonne? Gemeindevorsteher

ZZkU"tIek Z Scllpf-II. « in H er«zber g.
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llie l.airitz�sel1en Walilwoll-Proiluete
aus der renoInrnirten Fabrik zu IkelII(Ia in Thüringen und seit Jahren

se-·-.-est lkIseuIImilSmaS ums (-II(-Ist
tausendfach bewährt, sind für NAMsLAU nur allein

Die Glocke hat 10 geschlagen,
es geht los,

» dennZkiua»ter»åst dlE».ßårufs3sach3 scim e, irr i e ·aeiiu e
siißeaYfl·atMteU, wie auch Wandeln

und YestUeU werden billig verkauft bei
»     «- Jst-Jst«-sc«-«»

Neue

franzöIisetie Matkniisse
empfing und empsiehlt
.  , .  ,  Carl lieu-(I.I«s-IS-.

Dom. .IJtriekiau
verkauft vorjiihrigen gut conservirten

« weißen «Klee.
Die statuiert. und lQ6IslgI.

Il0k-()h0e0la(1en-Fabrik
von (-?cebriiiier st0llwerek

in VIII- übergab den Verkauf ihrer vor-
züglichen Fabrikate in UuIIsSIiUI Herrn

B. Isa-le-raste-«.

Ein ganz neues Pianino (Nußbaum)
von Z)r«ihuett G Ei-Stier aus Leipzig steht sit
soliden Preis zum Verkauf. Näheres in de

)

t

-Erped. v· Bis  -»»-,-,·»»·««»-.··,

I«

Thlr. sind zur ersten Hyx·)othneL

ziI
n

auf eine landliche Befitzu
sofort zu vergeben. Nähere Auskunft ertbeil
Herr Lehrer IIaIIIhI·(-neigt· in Namslau

Die Freisielle, -Hypotheken-Nummer l7
Dammer, mit 25 Morgen 8 Onadrat-Ruthe
Fliicheninhalt und Gebäuden in gutem Zustande,
ist bald aus freier -band zu verkaufen. Näheres
zu erfahren beim Eigenthümer daselbst.

Bei genügend. Sicherh. find 2 bis 3000 Thlr.
bald oder 1.J1. 75, i000 Thlr. 1.Jl. 75 zu ver-
geb.; nachgewies. werd. Kammerjungf., Stuben-
schleuß., .lköchin., herrschafil. Kutsch. u. Bedient.
durch J. Spiller�s Commiss.-Bureau.

Für meinen Liqueur-Ausfchank suche ich
ein Mådchen jr"idischer C-onfession als
Ladeuschleußerin. Aquin sofort.

S. Hasses in Oppeln.
Ein Sohn ordentlicher Eltern kann unter so-

liden--Bedingungen sofort in die Lehre treten bei
A. Wegener, Klecnpnermeister.

Namslau.  ;

Zieht zu haben bei (:IcI·I0(!II aus solingen.

H [·Vermiethung.] Zwei mittelgroße Woh-
«nungen sind zu vermiethen und Neujahr oder
lOstern zu beziehen bei N. Krichler,
« , Bäckermeister.

[Vermiethung.] Mein Haus in der polni-
schen Vorstadt ist mit Pferdestall, Stallungen und
Garten vom Neujahr ab zu vermiethen.
? . BöhmwEH-»·.   Pv!)l2
 [Vermietl)ung.J 2 Stuben mit Beigelaß
find im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und

;zuin 2. Januar zu beziehen bei
; , , - � F. Knrlotv-sky.

[Veriniethung.] Eine Wohnung ist zu ver-
zmiethen iind 2. Januar 1875 zu beziehen bei
J    . Hatte«-JtiI,e,dziFta�. »
, xiattjol«ischer

Grz1ekung8oerem.
tMittwoch, den 9. d. M» Nachrnittags
» Z Uhr,
« findet im «FMpvtty"scheU Hacke hierselbst die
J erste

Generalversammlung
des im hiesigen Kreise bestehenden katholischen Er-
zlehungevereine statt.

I Zu derselben werden sämmtliche Mit-
Iglieder, wie nach alle Freunde des Unter-
richte- und Erziebungswesens zu recht
zahlreichem Besuche ganz ergebenst hierdurch eingeladen.

Es werden drei, die Erziehung betreffende
Vorträge gehalten werden und zwar:
. l. ,,Zweek und Ziel des Erziebungsvereins.«
] (Herr Lehrer Knobloch von "hier.)
; 2. »Die Mutter als E-rzicherin.« (Herr
»« Lehrer Schiittko aus Belinedorf.)
V 3. »Der Vater als Erzieher.« (Herr Lehrer
; Piontek aus Schwirtz.)
 Nach Beendigung der Vorträge wird laut § 8
dir Statuten von Seiten der Mitglieder zur
Wahl des Vorstandes für das neue Vereins-
Jahr geschritten, nach der endlich etwaige, den Verein
betreffende Anträge re. (§ 9 und 1l) gestellt werden
können; dieselben sind iedoch schriftlich vorzulegen.

Namelau, den 2. December t874.
Der Vorstand.

Wurst-Abendbrot I
WElch8? heut- Donnerstag den Z. d. -Jst»

. bei mir stattfindet, lade ich freundlichst ein.

, - sin(1erma-nn.
L L- Dieses-Blatt erscheint wöchentlich einmal I Denn-ersta s,  deiiszvierteljährlichen P·r�äiiumerationspreis -von:

S Sgr., in�s Haus geliefert·7 Sgr. � Die I·nse·rtionegebiikt)ren-» betragen 1 Sgr. für die gespaltene Zeile aus
kleiner Schrift, größere »Schrift wird nach Verl)altnisz berechnet und· bei Wiederholung eines und desselben Jnserats ent-
spteOl-endet Rcsbett gewahrt· spie Expeditwu des glatt:-lauer «Ftrei5licatte5.

« oieoaiiceaf7«iTeua und --erlag ver- O. Opitz ne N«-Jieu.i L L·  «-s « «-·-&#39;-




